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DaszehnjährigeJuliläumdesBürgermeisters,
DieGlückwünschederBeamtenschaftdesMagsstratosundderstädtischenUnter-¬nehmungen.

HeutemittagserschienendiehöchstenBeamtendesMagistratesundder
städtischenUnternehmungenunterFührungdesMagistrats-DirektorsbeimBür-¬
germeister.ImNamenderErschienenenundsämtlicherBeamter' ndAngestellterderGemeindeverwaltungüberhauptsprachMagistrats-DirektorDi. Hartldem
BürgermeisterdieaufrichtigstenGlückwünscheaus . EsseiderganzenBeamten¬schafteinHerzensbedürfnis,demBürgermeisterdafürzudanken,dasssie
währendderletzten10JahreandemgrossenAufbauwerkWiensunterseiner
Führunghabeteilnehmendürfen.InderganzenWeltseidiesesAufbauwerk,
insbesonderedieWienerWohnbautätigkeitunddieWienerFürsorge,anerkannt .
AberdieBeamten-undAngestelltenschaftdankedemBürgermeisternichtnur
alsVorgesetztem,sondernauchalsbekanntemFreundderBeamtenundAngestell¬
ten für alle Güte,allesWohlwollenundalles Verständnis,daser ihrstets
entgegengebrachthabe. DieBeamtenundAngestelltenbindenichtnurdasGe¬
löbnisderPflichterfüllungandieGemeindeverwaltung,sondernetwasviel
Höheres,dieLiebezurgemeinsamenArbeit,dieLiebezuWienunddenWienern.
DunkleWolkenziehennichtnurumdasWienerRathaus,sondernumganzWien.DieBeamtenundAngestelltenallerKategorienundRängewollenindieser
ZeitmitganzerKraftmithelfen,MittelundWegezufinden,dieWienvonseinen
schwerenSorgenbefreien,damitdiesesWieninvollerGleichberechtigungden
Wegineineneue,bessereZukunftgehe,DassdieserWegineinebessereZukunft
unterderFührungdesBürgermeistersSeitzgefundenwerde,seinichtnurder
WunschderBeamtenu d AngestelltenWiens,sondernderWunschdesWienerVol-¬

kes .
BürgermeisterSeitzdankteherzlichstfürdieGlückwünscheundführteunteranderemaus:"InZeitenwiedenheutigengibteskeineFersonenfragen,

dagehtesnurumdieSache. DieMenschheitwirdnurdannausdenfurchtbaren
Wirrren ,die sie heutebedrängen ,denrichtigen Wegzu einer besserenZukunft
finden,wennsie sichhütetvorderHuldigungfürPersonen,vordemreinindi-¬
vidualistischenGedankendesFührertums.ErstwennalleErkennen,dassder
MenscheingesellschaftlichesWesenist unddassersichnurvergesellschaf¬
tet imKampfumsDaseinerhaltenkann,wirddieWeltwiederindasrichtige
Geleisekommen,AuchdiegrosseSacheWienskönnenwirnichtführenalsein¬
zelne,sondernnurin Zusammenarbeitaller ,in einheitlichemZusammenwirken
für dasGesamtwohl.

In denzehnJahrenmeinerWirksamkeitals Bürgermeisterhabeichgesehen,
dassdieWienerstädtischeBeamtenschaftallerGradeerfülltist vonderLie¬
bezuihrerStadt,dasssie diehoheSendungihresBerufeserkennt ,dasssie
aberauchbeispielgebendist anFleissundAusdauer,diesichmitausser¬
ordentlicherSachkenntnispaaren. WahlbeamteundBerufsbeamtewirkeninderWienerVerwaltungzusammen. DasWirkenaller wirdbestimmtdurchdieVerfas-¬

sungdesBundesundWiens.UndwodiesegrundlegendenGesetzeeinenSpielraum.
fürdasErmosenlassen,dortist derWillederBürgerdieserStadtbestimmend ,diein freierWahlGemeinderatundLandtagwählen.SoweitderWahlbeamteim
RahmenderGesetzedieMöglichkeiteinerindividuellenBeeinflussungderVer¬
waltunghat,musserdieseMöglichkeitnützenimSinnedesWillensderMehr¬
heit .InnerhalbdiesersogezogenenGrenzenwirktdannderBerufsbeamte
nachseinerwissenschaftlichenErkenntnisundnachseinenpraktischenErfah¬
rungen. EskannunserStolzsein ,dassWahlbeamteundBerufsbeamteinWienin675
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EinheitundUebereinstimmungzusammenwirken ,weilallegesetzmässighan¬
deln undweil alle nachihrer sachlichenUeberzeugungder Stadt inLiebe
undTreuedienen .

Esist einebewegte,eineschwereZeit!Hoffenwir ,dassunsereWirtschaftsichwiederhebtundsowiedereinneuerAufstiegkommt.Hoffenwir ,dass
sichdie WogendespolitischenLebenswiederglätten ,dassalle wiederzuru¬
higerArbeitzurückkehrenunddasswirwiederungestörtarbeitenunddasAufbauwerkWiensfortsetzenkönnenimGeistederVerfassungundderGesetze,
imGeistedesRechts . Ichweiss ,dassdas ,wasWiengeschaffenhat,feststeht
für immer,ichweiss ,dassderEiferunddie Sachkenntnisaller Männerund
Frauen,diefür Wienwirken ,dassaberauchihreLiebeundTreuezurStadt
unwandelbarsindDarumweiss ich auch ,dass die Stadt Wienund ihre Einrich¬
tungenstehen werden- fest undunerschütterlich fürimmer! ".
GlückwünschederGewerkschaftenundderVertreterderAngestelltenumd

Arbeiter .
AuchdiePräsidentenundVizepräsidentendesVerbandesderAngestellten

derStadtWienundderGewerkschaftderUnternehmungsangestelltensprachen
beimBürgermeistervor .ImNamenderAngestelltenbrachtePräsidentIngw
RumlerdieGlückwünscheausAnlassdeszehnjährigenBürgermeisterjubiläums
zum Ausdruck . DerBürgermeister ,der in schwerer Zeit sein Amtübernommen

habe,müsseauchheutewiederinschwererZeitdieBürdediesesAmtestragen.
DasSchicksalaller Angestelltens i innigverknüpftmitdemSchicksalder
Stadt.HoffentlichwerdenineinigemZusammenwirkendieStadtverwaltungund
die AngestellteneinenWegfinden,derausdieserschwrenZeit insFreie
führe . DerBürgermeisterdanktefür dieBlückwünscheundwiesdaraufhin ,
dasszweiTendenzenin derWirtschaftmiteinanderringen :die Fendenz ,dem

arbeitenden Menschen bessere Lebensbedingungen zu schaffen ,und die andere

Tendenz,für WenigeVorteilezuerzielenaufKostenderMassederArbeiten¬
den. Heuteleidenalleschwerdarunter,dassauchdieWienerStadtverwaltung,deren Ziel es immer gewesen ist,den Aufstieg der arbeitenden Menschenzu
fördern ,gezwungenist,schwereOpferzuverlangen. Aberes werdewiedereine
Zeitkommen,in dorneuerAufstiegimSinnederTendenzenderStadtverwaltung
auchdenAngestelltenBessereTagebringenwerde.

FürdieGewerkschaften,denendieArbeiterschaftin denBetriebenund
UnternehmungenderWienerGemeindeverwaltungangehört ,undfürdiePersonal¬
vertretungenundBetriebsrätederArbeiterschaftsprachsodanneinegrössere
DeputationbeimBürgermeistervor,inderenNamenNationalratForstnerundder
ObmanndesVertrauensmännerausschussesderstädtischenStrassenbahnerWolfram
demBürgermeisterdieGlückwünscheübermittelten.DieSprecherderDeputation
wiederholtendasVersprechender Arbeiterschaft ,alle Kräftedafüreinzusetzen
dassdiedemokratischeVerwaltungWienserhaltenbleibe.GeradedieBedienste¬
ten undArbeiter ,die demBürgermeisterundder Stadtverwaltungin Liebeund
Treuozur Seito stehen ,habenin der /Zeit des Wirkensdes BürgermeistersSeitz
einengigantischenAufsteigin sozialerundkulturellerBoziehungerlebt ,Da-¬für dankedie gesamteArbeiterschaft demBürgermeister .Mit demDankfürdie
GlückwünscheverbandBürgermeisterSeitzdasVorsprechen,dasser vonseinen
Grundsätzennicht abweichenwerde,dasser nicht abgehenwerdevonderUeber¬
zeugung ,dassdie WohlfahrtderarbeitendenMonschendieserStadtauchdie
WohlfahrtderStadtsolbstbedeute .MancheErfolgeimSinnedieserGrundsätze
habeerindenzehnJahrenseinesWirkensalsBürgermeistererreichenkönnen.676
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Houtestehenalle vorbesonderenSchwierigkeiten. Abernurwerfestbeharre
aufseinemSinn,könnedieWeltneugestalten. NichtTreuezueinerPersong
tuenot ,- erlehneesab ,einFührerzuheissen,- sondernTreuezurSache,
UnddassdiestädtischeArbeiterschaftin TreueihrerSachedient,istuns
miteineGewährdafür ,dasswirinschwankenderZeitfestbleiben,umeine
noueWoltzubauen .

EineKundgebungderstädtischenAngestolltenimArkadenhofdesRathauges.
AmfrühenNachmittagversammeltensich die stägtischenBeamtenundAnge-¬

stellten ,dieimRathausbeschäftigtsind ,soweites/Diensterlaubte,im
ArkadenhofdesRathauses,umdemBürgermeisterauchpersönlichihreGlück¬
wünschedarzubringen. AlsBürgermeisterSeitzerschien ,wurdeerjubelnd
begrüsst. DerBürgermeisterhielteinekurzeAnsprache,indererdankteund
dasgemeinsameWirkenfüreingemeinsamesZielunddieKameradschaftprios,
diealle,welchenRangesundwelcherStellungsieauchinderVerwaltung
seien,inderLiebezuWienundindemWirkenfürdieStadtundihreBevöl-¬kerungverbinde .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

